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Lugustow wird die finländische
rigade geschlagen ; die Städtchen
uno Sczutschin werden nach kurzem
genommen.
dem Rückzuge von der Marne her

die Deutschen erftmalig wieder an-
vor. Bei Noyon südlich Saint
erleiden zwei französische Korps

::re Schlappe. Bei Erstürmung des
Brimont bei Reims werden 2500

gemacht. Auch an andern Stellen
die Franzosen an diesem Tage in
r Anzahl Geschütze und Gefangene.

edensbesprechungen.
d« italienischen Grenze, 16. Sept . (T.
italienische Blätter berichten, sollen
Sonntag im Oktober in Zürich,

Auf, Lugano und anderen schweize-
Stäbten Friedensbesprechungen statt-
mdenen auch die deutsche und die ita-
Sozialistenpartei vertreten sein wird.

rm, 16. Sept . (T . U.) Auf die
ob Friedensverhandlungen im Gange
«Bärte der Unterstaatssekretär Lord
Lecil, wie Reuter meldet, im Unter-
Ä bin nicht im Stande mitzuteilen,
Besprechungen zwischen Deutschland
Vereinigten Staaten stattgefunden
Las ist darüber nichts mitgeteilt
Direkte Friedensvorschläge sind uns

„ And nicht zugegangen und ich kann
verstellen, daß Deutschland Friedens¬
machen wird . Wir können uns auch

Friedensvorschläge einlassen, es
sein, datz diese in Uebereinftimmung

Verpflichtungen geschehen, die wir mit
"beten eingegangen sind.
Friedensrede Maxim Gorkis.
»Kreuzztg." aus Bukarest meldet,

ß  Eorki in einer Studentenver-

ernigung eine Rede, in der er für d e n F r i e-
den mit Deutschland  sprach . Er sagte,
es fei unleugbar , datz die Russen vollständig
geschlagen seien und es ihnen nie gelingen
wird , die Deutschen im Vormarsch aufzuhal¬
ten . Die Vertröstung auf nächstes Frühjahr
sei lächerlich und geradezu ein Hohn. Die rus¬
sischen Soldaten haben sich tapfer gehalten , das
erkennt auch der Feind an , versagt haben in
Rutzland die Männer der Regierung und die
Heerführer . Noch kann Rutzland einen bil¬
ligen  und e h r e n v o ll e n Frieden schließen
wenn die Deutschen in Kiew und Moskau
stehn, und sie kommen hin , ist es zu spät, dann
ist Rutzland gewesen. — Die Versammlung
wurde nach dem Bericht der Frkf . Ztg . polizei¬
lich aufgelöst und Gorki von der Behörde ange-
wiesen, keine Friedensrede mehr zu halten,
da dies nicht geduldet werden könne. Seine
große Popularität in Rutzland schütze ihn vor
weiteren Maßnahmen.

Deutschland.
Der gestrige Tagesbericht.

Erotzes Hauptquartier . 18. Sept.
Ibis. (W. T. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

v. Hindenburg.
Auf dem linken Ufer der Düna drangen

unsere Truppen unter erfolgreiche» Kämpfe«
in Richtung auf Zakobstadt weiter vor. Bei
Liewenhof wurden die Russen auf das Ost¬
ufer zurückgeworfen. Nördlich und nordöstlich
von Wilna ist unser Angriff im Vorschreiten.
Dem Vordringen nordöstlich von Erodno setzt
der Feind noch zähen Widerstand entgegen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Die Lage ist unveräudert.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

v. Mackensen.
Halbwegs Zanowo—Pinsk versuchten die

Russen erneut, unsere Verfolgung zum Stehen
zu bringen. Die feindliche« Stellungen wur¬
den durchbrochen, 8 Offiziere, 748 Manu ge.
fangen genommen, 3 Maschinengewehre er¬
beutet.

Das Gelände zwischen Pripjet und Zastolda
und die Stadt Pinsk sind in deutschem Besitz.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Wie an den vorhergehenden Tagen scheiter¬

te« russische Angriffe vor den deutschen Linien.
Oberste Heeresleitung.

(Wiederholt , da nur in einem Teil der
letzten Nummer .)

Gefangenenaustausch.
Konstanz, 16. Sept . (W. T. V. Nichtamtl.)

Gestern Abend trafen die ersten französischen
Austauschgefangenen, 300 Mann an der Zahl,
ein. Sie wurden in die Lazarette verbracht,
wo sie von der Kommission noch einmal unter¬
sucht werden.

Berli », 16. Sept . Die „Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung " schreibt: Durch neutrale
Vermittlung zwischen der deutschen und grotz-
britanischen Regierung ist nunmehr die Ver¬
ständigung getroffen worden , daß vonbeiden
Teilen den im Gebiete des anderen Teiles zu¬
rückgehaltenen Männern zwischen 17 und 47
Jahren die Abreise gestattet wird , soweit sie
für eine militärische Verwendung während
der Kriegsdauer untauglich sind.
Reichsausschutz für Kriegsbeschädigtenfürsorge.

Berlin . 16. Sept . (W. T. B . Nichtamtl.)
In dem Landeshause der Provinz Branden¬
burg wurde heute nachmittag in einer Ver¬
sammlung von Vertretern der deutschen Bun¬
desstaaten ein Reichsausschutz für die Kriegs¬
beschädigtenfürsorge gegründet , der den Lan¬
desdirektor der Provinz Brandenburg v. Win-
terfeldt , zu seinem Vositzenden wählte . Als
Kommissar des Reichsamtes des Innern
wohnte Geheimer Regierungsrat Klehmet der
Versammlung bei, Namens des Staatssekre¬
tärs des Reichsmanrineamtes des Innern er¬
klärte Geheimer Regierungsrat Klehmet , datz
der Staatssekretär gern einen Vertreter zu der
Eründungssitzung des Reichsausschusses ent¬
sandt habe und datz der Ausschuß der wohlwol¬

lenden Unterstützung der Reichsregierung
sicher sein könne. Landesdirektor v. Winter¬
feld schloß die bedeutungsvolle Versammlung
mit dem lebhaften Wunsche, datz das hohe
Ziel , die Kriegsbeschädigten wieder zu tüch¬
tigen und nützlichen Mitgliedern unseres Vol¬
kes zu machen, voll ereicht werden möge.

Ypern beschossen.
Berlin , 16. Sept . Der „Berl . Lokalanz."

meldet aus Rotterdam : Die „Times " berich¬
ten aus dem englischen Hauptquartier : Am

Sonntag wurde Ppern sehr schwer beschossen.
300 Granaten fielen in die Stadt . Am Mon¬
tag war das Bombardement schwächer, aber
ein Geschotz kam aus einem 42  Zentimeter-
Mörser.

Oesterreich Ungarn.
Wien , 16. Sept . (W. T. B . Nichtamtl .)

Amtlich wird verlautbart , 16. Sept . 1915.
Russischer Kriegsschauplatz:

Alle Versuche der Russen, unsere ostgali-
zische Front ins Wanken zu bringen , bleiben
erfolglos . Gestern führte der Feind unter
großem Aufwand von Artilleriemunition
seine Hauptangriffe gegen unsere Front an
der mittleren Strypa . Er wurde überall ge¬
worfen, wobei unsere Truppen durch Flankie¬
rungsangriffe auf den Brückenkopf von Buc-
zacz und auf den Raum südlich von Zalocze
mitwirkten . Bei der Erstürmung des 20 Ki¬
lometer südlich von Zalocze liegenden Dorfes
Zebrow wurden dem Feind elf Offiziere und
1900 Mann als Gefangene abgenommen und
drei Maschinengewehre erbeutet . Auch in
Wolhynien haben unsere Sreitkräfte zahl¬

reiche Angriffe abgeschlagen. Bei Nowo Alek-
siniec wurden die Russen unter erbittertem
Handgemenge aus den Schützengräben des In¬
fanterie -Regiments Nr . 86 vertrieben . Bei
Nowo-Poczajew war es dem Feinde vorgestern
gelungen, an einzelnen Punkten auf das west¬
liche Jwka -Ufer vorzubrechen. Gestern wurde
er überall auf das Ostufer zurückgeworfen,
wobei er unter dem flankierenden Feuer un¬
serer Artillerie , große Verlust erlitt . Neben
dem Infanterie -Regiment Nr . 32 und dem
Iäger -Feldbataillon Nr . 29 gebührt dem Lin¬
zer Landsturm -Regiment Nr . 2 ein Hauptver-
dicnst an diesem Erfolge.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert.
Versuche der Italiener , unsere Stellungen

auf dem Monte Piano zu umgehen , wurden
vereitelt.
Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabes:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

m der Vergessenheit.
^ "Ssroma« aus der Türkei.

Bon Anny Wothe.
1914 by Anny Wothe , Leipzig.

(Nachdruck verboten.)
Jkt , wie Assad, der Lautensänger,
i«vas zuflüsterte , er sah auch, wie
“*8 herabwallenden Schleier der
Jj schlankes Händchen sich aus-
"k!ad stürmisch an feine Lippen

. itten die Frauen vorüber,
den Gärten des heiligen Ejub ",
"w Hauch Horst ansOhr. Dann

^leierten verschwunden.
er ihnen folgen , aber die

Wlt ihn energisch zurück,
bist des Todes , wenn man Dich
ufterte er Horst zu. dann führte

. dere, halbdunkle Treppe hinab.
x*der ins Freie traten — Horst

Herzen— sah er soeben äußer¬
es der Moschee zwei geschlos¬

sen . Weiße Schleier flatterten
Men Frauen hüpften in die
Schlag wurde geschlossen— die
ttn> und die Gefährte rollten

sich wie von Sinnen ihnen
Assads kräftige Hand hielt

.di« deutete Assad den Pfad hin-
W n;tl en Zypressen ragten , und
hL "*1 lernen Mondlicht wie

W" Schleier wehen,
isx Härten des heiligen Ejub ",
^ " vielsagendem Lächeln um

"ieg er langsam , vor Horst
IT Malerischen Friedhofsweg

Horst folgte ihm, wie im Traum das Auge
nur starr auf die wehenden Schleier der
Frauen vor sich gerichtet, als fürchte er, ein
Hauch kenne sie ihm entführen.

Wie Riesenwächter ragten die Zypressen
düster in die helle Sternennacht.

Gespenstig hoben sich die weißen Toten¬
steine aus dem dunklen Gezweig der Toten-
wächtec. Wie leise Seufzer klang der laue
Wind . Das Kloster der „Tanzenden Der¬
wische" lag längst hinter ihnen . Jetzt hatten
die beiden die Höhen des Hügels fast erreicht.

Horst machte verschiedene Male den Versuch,
seinen schwergenden Führer etwas zu fragen,
der aber schüttelte stumm den Kopf und deutete
auf den mondbeschienenen Weg zwischen Zy¬
pressen.

Und Horst sah auf die weihen Marmor¬
steine, sah die Krüge mit der Gabe des Oeles,
die man den Toten zur Wanderung auf den
letzten Weg mitgibt und die eine liebende
Hand erneuern mutz, wie das Brot , das man
den Toten zur Wegzehrung spendet. Und ein
Beten war plötzlich in ihm, hier auf dem türki¬
schen Friedhof , bei den Schlummernden , deren
Seelen zu flüstern schienen in dieser weichen,
sanften Mondennacht. Ein Beten ! Wie lange
war es her. datz er nicht gebetet hatte ! Und
hier umrauschten ihn nun plötzlich die Schauer
tiefer , heiliger Andacht.

Jetzt hemmte Assad seinen Schutt . Ern
Laut des Entzückens kam aus seinem Munde,
und ehe Horst nur alles recht begriff , sah er
eine weiße verschleierte Gestalt auf den Lau¬
tensänger zuflassttern und an fernem Halse

^Ein Jauchzen. ein Flüstern , wie von Küssen
klang es. Und dann waren Assad und die
Verschleierte hinter den Zypressen verschwun¬
den, und Horst stand allein.

Es war Horst, als schluchze der „Ouell der
Gnade" da unten aus dem Moscheenhof, wo
der Brunnen leise plätscherte , zu ihm herauf,
als fliege ein duftschwerer Hauch von Rosen
unr ihn her und beneble seine Sinne.

Suchend sah er um sich. Da gewahrte er an
einem der hohen, weißen Grabsteine hochauf-
gerichtet eine schlanke, ttefe verschleierte
Frauengestalt.

In den Duft von Rosen mischte sich ein
leiser Hauch von Ambra.

Horst wagte keinen Schritt näher . Verstört
irrte sein Auge in die Runde . Vor ihm dehn-
ten sich beide Ufer des „Goldenen Horns " im
Silberlicht.

Tiefe, traumhafte Sttlle rings umher . Nur
von fern her stahlen sich die melancholischen
Gesänge der Ruderer vom goldenen Horn her¬
über und verschwebten in den Wipfeln des
stillen Gartens des heiligen Ejub.

Horst wattete mit klopfendem Herzen, daß
die Verschleierte ihn ansprechen sollte. Da sie
es nicht tat und fein Herz ihn stürmisch vor-
wätts drängte , trat er schnell entschlossen auf
die Frau zu und sagte, sich ttef vor ihr neigend:

„Du riefest mich, Herrin ? Gebiete über
mich, Deinen Sklaven.

Die junge Türkin neigte kaum merklich das
Haupt.

Rasches Begehren ist wohl Dein Sehnen,
Efendim ?*) Es endet mit Tränen ."

„Ueberall bist Du", gab Horst zurück. „In
tausend Gedanken seh ich Dich, immer nur
Dich!"

„Du wirst mich vergessen, Efendim . Hörst
Du ? Ich will es."

„Verbiete der Blume zu blühen , Sckwnste,

*) Herr

Holde. Aus Ddrnenwildnis treiben Rosenblü¬
ten. Wenn in Sternenkränzen sich die Blüten
winden , wird Dir bei der Rosen zartem Dust
ein Erinnern in die Seele fliegen , das Dich
nächstens immer zu mir ruft ."

„Du bist kühn, Herr . Aber ich rief Dich
nicht, um in dieser letzten Ramasannacht Dir
eine Perlenschnur schöner Worte zu entlocken.
Die blutige Kriegsfackel, die den Osten ent¬
zündet, ist kaum verlöscht, und schon wieder
flammt sie auf , schrecklich, grauenhaft ! Ein
Blutbad werden sie bereiten , und da drüben
vor der „Hagia Sofia " werden die Todesflag¬
gen wehen. Du weißt es, Du trugst wichtige
Nachrichten über den Krieg weit her über das
Meer ."

Woher weißt Du ?"
Im Augenblick stand Horst der Verschleier¬

ten dicht zur Seite , und seine Hand umschloß
rauh ihr Handgelenk, das sich unter dem
Schleier barg.

„Leugne nicht, Du weißt , wer mir die Pa¬
piere gestohlen hat . Künde mir die Wahrheit,
und ich will Dich segnen, Rose des Ostens.

„Rasch ist Dein Wott und rasch Deine Tat,
Fremdling . Allahs Huld sei mit Dir . Aber
so Du Dich nicht mäßigst, wird Leid Dein
Teil ."

„Gestehe! Du weißt , wer mir die wichtige
Botschaft entwendete, weiße Lilie , Du herbe?
Mit Schmeichelbitten will ich Dich erweichen.
Nicht wie ein Dieb mich in DeinHerz zu stehlen
bin ich gekommen, auf Deinen Ruf . Aber
an meinem Herzen soll Dein Herz entflammen,
denn ich liebe Dich! Du mit dem Purpurmund,
den ich nie gesehen und der mir doch vor Au¬
gen blüht , Tag und Nacht, wie er sich trotz sei¬
ner Glut , zagend wie sammetweiche Narzissen
dem meinen neigt ."

(Fortsetzung folgt .)
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Der Fall Dumba.

Haag , 16 . Sept . (W .T . B . Nichtamtl,)
Der Nieuwe Courant " meldet aus Newyork.
Da das drahtlose Ersuchen des Botschafter»
Dumba ihn mit Urlaub abzuberufen , g s
A ^ n Blättern erschienen ist. hat namens
Dumbas Gras Bernstorff ber Staatssekretär
Lanüna dagegen Einspruch erhoben, datz dr
Mitteilung Dumbas auf ungesetzliche mse
her  Vrefle in die Hände geraten und ohne Be-

^veröffentlicht -°° ' d- n i« . Lanffns
pkachA - Entrüstung übe. den L °r, ° ° - n-

nnd versprach, dt- Angelegen »-, . den> ^
departement vorzulegen . Der de sch

schafter versicherte, datz auch « mttrche
Briefe  Dumbas mehrmals unterschla-
gen worden  sind.

Türkei.
Konstantinopel, 16. Sept . (W. T ^ Nicht¬

amtl .) Das Hauptquartier terlt mrt : An der
Dardanellenfront ist die Lage unverändert.
Bei Anaforta gelang es unfern Truppen m
der Nacht zum 14. September , ferndlrche Kraf e
durch kühne Ueberfälle zu beunruhlgen zu
zerstreuen und zur Flucht zu MMSen . Be
Sedd -ül -Bahr brachten wrr am Unken Flügel
eine Gegenmine zur Explosion dre erne feu ^ -
licke Mine zerstörte. Am rechten Flügel ve -
hinderten wir durch Bombenwürfe dre fernd-
lichen Truppen . Schützengraben « » ä
auleoen und brachten ihnen Verluste ber. Än
Km Mgel brachte unsere ArMerre ^we
feindliche Batterien zum Schwelgen . Unsere
Batterien an den Meerengen nahmen am 13.
Sevtember feindliche Truppen rn der Umge¬
bung von Kap Helle unter wirksames Feuer,
ebenso die Landungsstelle von Tekke Burn ,
den Abschnitt von Sedd -Ül-Bahr und dre fernd-
m* Kern » . .. S» .M, die«u unjm
Infanterie schosien. Wir erzrelten durch un¬
sere Beschießung ein gutes Ergebnls beu den
feindlichen Truppen . Dre ferndlrche Batter e
von Hissarlik wurde zum Schwelgen gebracht
Am 14. September zersprengten dreselben

«ine feindliche ?t HIIem !t. Uun8 be,
I« 2 antoungs (tcne von dedd -ul °B »hr.

An den anderen Fronten nrchts Bedeu
tendes.

Land ergriffen zu ijuuk.i.
englisch-französischen Finanzkommrssron haben
Drohbriefe  erhalten , die sie der Polrzer
übergeben haben.

Frankreich.
Schweres Unglück in Belfort.

Basel . 16. Sept . (W . T . B . Nichtamtl)
Der „Nationalzeitung " zufolge melden Bel-
forter Blätter , datz sich in einem Schuppen am
Dienstag abend ein folgenschweres Unglück
ereignete ; sie fügen hinzu , datz die derzeitigen
Umstände nicht gestatten , nähere Angaben
über den Vorfall zu machen.

Das Sanitätswese «.

Berlin , 16. Sept . 250 000 französische
Verwundete mutzten mangels jeder Organi¬
sation eine wahre Todesfahrt durchmachen.
Die Züge durchkreuzten Frankreich von Norden
nach Süden mit Schwerverwundeten , welche tn
den Pyrenäen ausgeladen wurden , wahrend
leicht Verwundete in Feldlazarette kamen.
Viele von ihnen starben auf der langen Fahrt,
viele in Viehwagen und auf Stroh Verlade¬
nen wurden Opfer des Starrkrampfes . Eine
solche Schilderung der Zustände im franzö¬
sischen Sanitätswesen durch einen franzosen-
frcundlichen Neutralen , meint die „Kölnische
Leitung ", sei recht interessant , stehe jedoch mrt
dem idealen Bilde in krassem Widerspruch,
welches die französischen Blätter von ihrem
Land entwerfen.

Lyon . 16. Sept . (W . T. B . Nichtamtl)
La Depesche" meldet aus Marseille ^ Die Äb-

Eine neue Kriegsanleihe.

Zürich. 16. Sept . (W . T . B . Nichtamtl .)
Die „Neue Zürcher Zeitung " meldet aus Am

sterdam : Der englische Schatzkanzler Mac
Kenna hat bereits Besprechungen mit den
Leitern der Erotzbanken wegen der dritten
englischen Kriegsanleihe angeknüpst.

Rußland.
Aus der Duma.

Düsseldorf . 16. Sept . (W . T . B . Nichtamtl .)
Wie der „Düffeldorfer Generalanzeiger " aus

verpflichtet . So gern wir aus t>oQ
zen Frl . Trauner ihre zweifellose B«;,
wünschen , so sehr bedauern mit
unser Theater verläßt . Wir mii»
an ihiem neuen Wirkungskreis ltj
Glück und hoffen , datz sie sich niay
Gastrollen zeigt.

i.

König!'
n Berli

, an bei«
rroieseneS

und Re
ff- nde dür

™,en sind d,
.j.jgocrorbtu
' jgbebatf v
jint.
pendln « "
e hat sich i,
immert; di'

^0 . Vom Frankfurter Biehmarh
litischer Feiertage wegen werden die
kälbermärkte vom 23 . und 30 . ™
auf Mittwoch , den 22 . und 29.

Wie der „Düffeldorfer Generalanzeiger ' aus , verlegt . — Bei lebhaftem Geschäft „
Stockbolm meldet ist im Seniorenkonvent der bedeudenten Auftrieb von 880 KalbeiWU.«..»- ' > .
2t Schreiben des Dumapräsidenten be- die Preise hierfür auf dem heutigeFsrucht-n -nd
f umf J ttinrhen dast er Jnterpellatio - kälbermarkt gegen Montag wieder pH , als Futter.
EundAnrägesich gegen L Heereslei - Und zwar für feinste Mastkälber Annenb ume

nw StuU *. L Präsi - Pfennig , für mittlere Mast - und be, '
den? hat diese Maßnahme damit begründet , kälber 4 Pfennig (ä geringe M.

- . m s..w. I Saugkälber hielten alten Preis ) Mehr
Es sind dies somit wieder die gleich
Preise wie am 6. d. Mts . Schwei»,
bei der einen Qualität um 2 Pfen»!
waren heute 567 Kälber mehr als
gangenen Montag aufgetrieben.

Geisteskrankheiten und Krieg. (
mer) . Die wichtige und allgemein i

datz der Zar jetzt Leiter des Oberkommandos
sei und Befehle des Zaren verfaffungsmatzrg
keinerlei Dumakritik unterliegen.

Petersburg , 16. Sept . (W. T. B . Nicht¬
amtl .) Meld . der Petersb . Telegr .-Agentur.
Ein kaiserlicher Erlaß ordnet die Vertagung
der Duma an . Gemäß dem kaiserlichen Er- . met j . ine mugnav «••w «
Tafe vom 11 (24.) Januar 1915 nimmt die Frage nach der Häufigkeit seelischer S:

Duma - W- n der nutze,gemöhnlichen Um - 1 im pe -r- wShrend st
stände spätestens im November die Srtzungen
wieder auf.

Die Räumung Krems.
Kopenhagen, 16. Sept . (W. -t . B. Nicht¬

amtl . Die „National Tiidende " meldet aus

Prof . Dr . Konrad Alt -Uchtspringe,
äußerst anregenden Vortrage , de«
Folgende entnehmen:

Es ist eine feststehende Erfahrung,!,
Zahl der geistigen Störungen , selbstW
Epilepsie und Hysterie mit hinzurri

«ine

Lyon IN. « epi . . . | rn • Stofe unaeheuer übertriebener I Vergleich zu Verwundungen und K
„La Depesche" meldet aus Marseille : Die Ab- ^ eldungen ^die die Ruffen jetzt über Ga - d?rschwrndend gerrng fft. Der gei
ordnung des Heeresausschuffes des Senatsrst S beginnen die Ruffen bererts Soldat bedeutet ledoch iur serne
von den Dardanellen nach Marseille zuruck- öe ’ ^ icm. Die Bevölke - und dre Drszrplrn erne so große (.
gekehrt. Sie hat in Erfüllung ihres Auf - ^ ^ üdrutzland ? ist sehr aufgeregt darüber , ihm besondere Aufmerksamkeit gemd
träges die Sanitätsformatronen auf Lemnos . . » aItc  Hauptstadt auf Anordnung der den mutz.
Kap Helles , in Mytilene und Tenedos sowie ^ ^ Regierung geräumt werden soll . Mrt In dreser Voraus,rcht hat unsere
die Spitalmittelpunkte Bizerta und Toulon ' Räumung ist bereits begonnen worden , leitung hrer vorbeugend gewirkt, rM
besichtigt . Die Abordnung wird rn Parrs zur Professoren und Studenten der Hochschule nitätsoffrzrere psychiatrisch ausbrlde»
Neubildung des Sanitätswesens zu Lande und ^ , Saratow um. Wegen Papier - datz schon bei der Musterung sorgst
zu einem schnelleren Abtransport der Kran - S 0 erscheinen die Kiewer Zeitungen im geistig Ungeeigneten ferngehalten
- “ — x j Wie wirksam diese Maßregel war,

Mrmaturjormar . ^ ^ Tatsache datz unter den bisher in db
Besorgnis bei den Freunden beobachteten geisteskranken Soldat

London , 16. Sept . (W . T . B . Nichtamtl .) c^ D,e Unteroffiziere undMannschafte«!
militärische Mitarbeiter der „Times - ' " '

Fabeln.
Konstantinopel. 16. Sept . (W T. B - Nicht¬

amtl ) Die feindliche Preffe fährt fort , un-
oünstia gefärbte Berichte über die Lage in
Lnlinnffn -p-l -u - -« Nenilichen. s ° b-mgi
her  Temvs " ein Teelgramm aus Dedeagat ch.

i « VÄ : Rumänien und Bul - ar .en
würden durch ihr Au- ft>hrverb °i r - eben- -
Mitteln den Preis auf die vierfache Hohe hin-
L « ibe°n7 Kohle ;.r ‘TÄ m
Haupt nicht mehr zu finden . Brot Liste 1 *
Frank das Kilo . Die Muselmanen hatten sich
^ . Hunderten vor dem Rathaus versammelt
und Unterstützung gefordert; die Christen wag¬
ten nicht sich zu beklagen . Die Agence Mill,
ist ermächtigt , zum letzten Male dre plasti¬
schen Nachrichten in das Reich der <̂ abel z
verweisen.

Die Unruhen in Teheran.
Konstantinopel, 16. Sept . (W. T. B . Nicht¬

amtl ) Gestern hier eingetrosfene Teheraner
Blätter melden , dch nach dem « mt- ant -rt. de-
Kabinets Mostaufi -ul -Mamalrk Rutzland
auf den Vorschlag seines Teheraner Gesandten
beschlossen habe , seine in Kaswrn befrndliche
Truppen nach Teheran zu schicken. Die Trup¬
pen hätten sich bereits auf halbem Wege zw-
scheu Kaswin und Teheran befunden als s
der russische Gesandte infolge der rn Teheran
e .itstandenen Aufregung zur Nuckkehr nach

Kaswin veranlaßt habe . Hierdurch habe der
Gesandte einem Anwachsen der ruffentetnd-
lichen Bewegung vorgebeugt.

Amerika.
Die „Arabic "-Angelegenheit.

Rew -York. 16. Sept . (W . T . B . NichtamtlI)
Von einem Privatkorrespondenten des Wolff-
schen Bureaus . Nach übereinstimmenden Be¬
richten beabsichtigt die amerikanische Regie¬
rung , die deutsche Aufzeichnung über die Ver¬
senkung der „Arabic " zunächst nicht zu beant¬
worten . Sie steht auf dem Standpunkt , daß
die unvermittelte Veröffentlichung von No¬
ten , die immerzu mißverstanden werden und
Erregung hervorgerufen , unzweckmäßig ist.
Die amerikanische Regierung wünscht vielmehr
die Angelegenheit in vertraulichen Be¬
sprechungen  zwischen Lansing und Bern-
iicrff friedlich  zu regeln.

Der Entente -Pump.
Rewyork , 16. Sept . (W . T . B . Nichtamtl .)

Die „Affociated Pretz" meldet aus Washing¬
ton : Gegen die geplante englisch-französische
Anleihe sind telegraphisch aus verschiedenen
Landesteilen Proteste  im Weißen Hause
eingelaufen . Ein Telegramm aus Michigan
besagt , es hätten R u ns auf Banken,  die
sich an der Anleihe beteiligen wollten , stattge-
fi .nden , auch mache sich eine starke Beun¬
ruhigung  bemerkbar . Hier liegt indeffen
kein Anzeichen dafür vor , datz eine organisierte
Opposition gegen die Zu st immun  g
der amtlichen Kreise gemacht wird.

Rewyork , 16. Sept . (W . T . B . Nichtamtl .)
Ein Privatkorrespondent des W . T . B . meldet:

Der Feldzug gegen die englisch-französische

zu einem - y . . . .
fett und Verwundeten des Orientexpedrtrons-
korps die Einstellung neuer Spitalschiffe Vor¬
schlägen.

England.
Amsterdam , 16. Sept . (W . T . B . Nichtamtl .)

Das „Handelsblad " erfährt von einem Leser
folgende Einzelheiten über den letzten Zep¬
pelinangriff auf London Danach war der
Angriff mit Brandexplosionsbomben sehr

ernsthaft . U. a. wurde das Gebäude getroffen,
in dem das niederländische Konsulat unterge-
gebracht ist, ferner wurde ein mit funs Fahr¬
gästen besetzter Omnibus ! ber dem Bahnhof
in der City vollständig zertrümmert . Aus den
Häusern die von Brandbomben getroffen wa¬
ren . wurden verkohlte Leichen von Männern
Frauen ud Kindern hervorgebracht . Unter
106 Opfern befanden sich vier Soldaten . Als
um l0 Uhr 55 Min . die erste Bombe fiel und
die Kanonen auf das Luftschiff zu feuern be¬
gannen , wurden die Theaterbesucher sofort er¬
sucht, das Gebäude zu verlaffen . Dre Lrchter
wurden ausgelöscht : jedoch entstand nrrgends
eine Panik . Sobald einer von den an ver¬
schiedenen Stellen der Stadt aufgestellten
Scheinwerfer das Luftschiff gefunden hatte,
vereinigten alle Scheinwerfer ihre Lrchtkege.
auf den Zeppelin , der in großer Hohe schwe¬
bend , deutlich sichtbar war und wie erne Allu-
miniumzigarre aussah . Das ganze Schaufprel
dauerte 10 bis 15 Minuten , worauf dre Ruhe
des Publikums sofort wiederkehrte . Die ge¬
troffenen Straßen wurden sogleich durch Bret¬

terzäune abgesperrt . Am folgenden Tage
bis zum Sonntag war die City voller Men¬
schen die herbeikamen , um den angerichteten
Schaden zu besichtigen. Der Gewährsmann des
..Handelsblad " versichert, datz bei allen brs-
herigen Luftangriffen kein einziger mrlrtarr-
scher Punkt getroffen worden sei. Dre Verftche

ner immuuiufc . . -
schreibt : der Wechsel im Oberbefehl der ruffr-
schen Armee verursacht eine gewiffe Besorgnr^
Wir fragen uns erstaunt , was dre Ursachen
vnd Wirkungen dieser Veränderungen fern
können . Ein neuer Befehlshaber sucht natür¬
lich seinen Vorgänger zu ubertreffen . Cr

wählt oft andere Wege , kennt vrele Schwre-
rrgkeiten der Lage nicht und setzt sich und dre
Gruppen leicht vermeidbaren Enttäuschungen
aus Der ruffische Widerstand scheint, seitdem
Alereiew Chef des Eeneralstabes wurde , hart-
näckiger geworden zu sein . Es scheint, daß
die ruffischen Heere unter dem Zaren eher
l rechen, als sich biegen werden , aber das kann
ein vorübergehenedr Eindruck sein . Der Mrt-
arbeiter sagt schließlich: Der Angrrff rm Nor¬
den ist der gefährlichste , und wenn er nrcht aut-
aehalten werden kann, werden dre ruffrschen
Erfolge bei Tarnopol keine bedeutenden Nach-
r rrkungen haben.

Der Seekrieg.
I ’ 81
Bedeutsam ist die Frage . E'° Maltern, a

- " ' - . Haupt eine besondere (spezifE ^ ^ " Schafe'
Netersbura 16 Sept (W . T . B .Nichtamtl .) steskrankheit ? Ohne dre sichtly ^ *käääIss»
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Es ist klar , datz dieser beispiellch
eine ungeheure Erregung und E
der deutschen Volksseele zur Folge
„Selbst der geistig vollwertige 9
merktAlt , „ist nur auf einen bestmÄ«^ ,—
scheu Druck geaicht , und er läustEeM -siaaten werd
sagen wenn dieser Druck zu jäh misch« Peinlichkeit nc
längere 'Zeit zu hoch steht." Wennm edensamen sir
für geistig Kräftige und Gesunde güt mscheund pflc
mehr müssen alle diejenigen rn MB >V, Kanoni!
men , deren Nerven - und Seelenlem Zchafschur
Anlage oder durch Krankheit J«P «eBekanntma
war also von vornherein zu erwärme ;m18. Scpt. 19
Krieg mit seinen ungeheuren W , kkm Möllert
an Seelen - und Körperkräfte ber° Wz , sowie
nannten psychopathischen Naturen P lien befindlich
rungen auslösen würde . In der Anr das Ei
Donhöffer festgestellt , datz Aes- oder Mc
Kriege bisher beobachteten Eer^ ^ ^ dem A
auf psychopatischer Anlage beruht̂ Wgiz/ig,

von der Küste , hat der englische, mrt erner La¬
dung nach Nikolajew bestimmte Dampfer „Pa-
tagonia ", Havarie erlitten . Man nimmt an,
datz sie durch ein deutsches Unterseeboot ver-
vriackt worden ist. Der ruffische Regrerungs - . v - --- - «- , ^
damvfer Maria " welcher voranfuhr , wurde Mehrzahl der Falle g I | Qi,atet^
gleichfalls " von dem Unterseeboot angegriffen , trge Ernzelbehandlung rn ^

?L aber der Gefahr ^ MsiNN - L W«
Paris , 16. Sept . (W . T . B . Nichtamtl . , \ schäftigung rm Freren , Ba WParis . 16. Sept . (W . T . B . 'icrcyramrr. , ,cyasrrgnng ^ • „„. MltniS!

sckwr̂Punkt gettoffen worden sei. Die Versiche- 1^ ach einer Blättermeldung ist der französische vrele dieserKran enrn  y ^
rungsgesellschaften . die gegen durch Zeppelrne Postdampfer „Euphrate " bei der Insel Sokotra , Zert S^ ^ . E ^ ^ fähig Nur d«

angerickffeie Schäden ve,s .che. n. würden - b-" >h .ÄS feS ÄÄÄjSjJ
laufen.

Ein Phantast.
Kopenhagen . 16. Sept . Der Londoner Mit¬

arbeiter der „Berlinske Tidende " hatte mit
ernem bekannten englischen Staatsmann erne
Unterredung über die Kriegsaussichten . Der
Engländer erklärte , er sei Optimist genug , um
zu glauben , die Friedensbedingungen wurden
in nicht allzuferner Zeit von den Vierver-

und die Besatzung wurden von ernem englr-
schen Dampfer ausgenommen und in Aden ge¬
landet.

♦
♦*

Lokales. ♦

Iherein ganz schweren und du
Fälle sind von der Lazarettb
zuschlietzen und erner geschloll^
überweisen . Ja

Fragen wir nun nach der
I her beobachteten Geistesstor

eine Umfrage Alts bei große▲ eine Umfrage rnrs oer -
^ ^ , T „ \ ten und Kliniken hochgre-her

* Ein Uhr -Ladenschlutz am Sonntag . ZN ststrung auf 1000 Mann KofM
der am Mittwoch nachmittag rm Stadtver - \ ftnfterie unb  Evilepsie mitgere°^in nicht allzuferner Zert von den Server - ^ ^ Mittwoch nachmrttag rm ftdc unb  g piIep |ie «t

bandsmächten bestimmt werden . England habe ordnetensitzungssaal abgehaltenen Versamm - &et ^st überrnenschlnbe,
auf seiner Seite drei mächtige Helfer , namlrch j in b„ wie uns mitgeteilt wird , etwa ^ fgezunaenen Kampfes wrr"auf 1einer >̂ eiie vwi '
pie Flotte , die Deutschlands Ern- und Aus¬
fuhr lähme , und überdies die beiden besten
„Generale ", die Zeit und das Geld , welches
Deutschland aus Belgien und Frankreich hin¬
ausdrängen werden . Die Armee des „Gene¬
rals Monney " hat früher schon mehr als ein
Staatsschiff in den Grund gesenkt. Deutsch¬
land sei bankerott und Deutschlands Kriegs¬
fortsetzung ein Riesenbluff . Der Krieg sei
teuer datz er kaum länger als bis Ende 1915
dauern kann. Englands Kriegsausgaben be¬
tragen 3 Millionen Pfund Sterlrng taglrch.
Deutschland braucht kaum weniger . Der ein¬
zige Unterschied sei der, datz England dreses
mit Leichtigkeit aushalten kann, Deutschland
aber nicht. (Köln . Ztg .)

Die Verlustliste.
London . 16. Sept . (W . T . B . Nichtamtl .)

Die letzte Verlustliste weist 36 Offiziere und
2669 Mann auf.

lung , in der , wie uns mitgeteilt wird , etwa
40 Ladeninhaber anwesend waren , wurde
beschloffen, die Geschäfte während der Dauer
des Krieges an Sonntagen  um l Uhr
statt wie seither um 2 Uhr nachmittags zu
schließen . Wenn der Beschluß in Kraft tritt,
entzieht sich unserer Kenntnis.

* Kurhaustheater . Morgen Abend 'ist
wieder ein Gastspiel des „Neuen Theaters
Frankfurt a , M ., das sich auf der hiesigen
Bühne schon manchen Ruhm holte Zur
Aufführung kommt : „Auch ich war ein Jüng
ling ", Schwank in 3 Akten von Max Real
und Max Ferner . Die Spielleitung hat
Herr Direktor Max R e i m a n n

* Vom Kurhaustheater . Eine unserer
beliebtesten Bühnenkünstlerinnen scheidet aus
dem Steffter 'schen Ensemble , Fräulein Else
Trauner.  Sie wurde als erste Soubrette
an das H o f t h e a t e r in A l t e n b u r g

sichts der tan uoern, .̂i,«,-- ^
aufgezungenen Kampfes wr
außerordentlich beruhrgeno , '
denfalls , datz die Seele des (
kerngesund ist . und von fo
Beziehung mit Alt
Lieb Vaterland magst ^

Die Gummibeschlagnay h
kanntmachung über Bei
Beschlagnahme von * ästest
Guttapercha , Balata un ^
Halb - und Fertigfabrikat
düng dieser Nohstoffe: 0 • ^
R . A ) ist eine Nachtrags^
erschienen . Hiernach ’l
die Lieferung der m 8 ^
Nr . 9 . 12 . 13 und 18
der früheren SBcfanntma , ^
depflichtigen Eegenstano
alte Autoreifen
abfälle — vom 18.
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, Königliche Inspektion des Kraft-
in Berlin -Schöneberg, Fiskalische-

^ an de>en durch schriftlichen Auf-
>wiesene Beauftragte statthaft. Die
. und Regenerierfabriken vorhan-

Mande dürfen verarbeitet werden.
Tw««1 stud die Gegenstände gemäß der

^Verordnung über die Sicherstellung
[gbcbarf vom 24. Zuni 1915 de-

Mt.
^ «uenblumenkerne und Lindenfrüchte.

de hat stch in Friedenszeiten niemand
Lmmert; die Kinder naschten an den
rüchten und das Uebrige diente den
als Futter. Dieses Jahr werden so-
Menblumenkerne als auch Linden-
für die menschliche Ernährung zur
nnung nutzbringend verwertet. Eine
Sammeltätigkeit wird überall im

Baterlande einsetzen, um den Oel-
genügend Vorräte zuführen zu kön-

U die Garten- und Grundbesitzer er-
alrQ;i *un die Bitte , dafür zu sorgen, daß

sammeln zur gegebenen Zeit restlos
Die Sonnenblumen werden abge-
sobald die Kerne reifen ; aber nicht
lange warten, bis diese ausfallen.

menblumenköpfe werden dann noch
jtlang trocken und luftig aufgehängt,
sie nicht schimmeln. Denke niemand,

«ine paar Pflanzen kommt es nicht
Gegenteil, jede noch so kleine

ählt mit und mancher wird staunen,
allein in einer Eartenkolonie zu-

gebracht werden kann. Wer vielleicht
aus Rücksicht für sein Geflügel mit

^Njfoiite zurückhalten möchte, der be-
er der Allgemeinheit und stch

eilten größeren Dienst leistet, wenn
(gctne an  hie Oelmühlen verkauft.
Seit Preßrückständen, den sogenannten

kann er seine Tiere immer noch
— Die Ernte der Lindennüßchen

erst im Oktober und besteht meist
dem sorgfältigen Auflesen der herab-

Früchte Wer seine Lindenbäume
abernten will , kann sich damit

me Nebeneinnahme verschaffen.
«te Sonnenblumensamen

wie die Schriftleitung der „Kriegs-
piellosil mitieilt, von jeder Bahnst «-
EM^uer preußisch-hessischen und der elsaß-

nBahnen abgeoommen und zwar
se von M 0,40 für das Pfund,
bahnverwaltungen der anderen
ien werden diesem Beispiel aller
Weit nach folgen . Größere Men-

insamen sind dem „Kriegsausschuß
und pflanzliche Oele und Fette,"

V., Kanonierstr . 29, anzubieten,
lenle» Ü, 1914/15. Eine neu er-
' I ^ Bekanntmachung, derenAnordnungen

1915 in Kraft treten , befaßt
. . Lu J Wollertrag der deutschen Schaf-
>ei g W/15, sowie dem bei den deutschen
C~ati« Endlichen Wollgefälle , soweit es
' « jj in das Eigentum von Fabrikanten

oder Mar inebe darf übergegangen
tbn l dem Wollertrag der deutschen

Wt 1915/16, gleichviel, ob sich dieser bei
» «< y ^ ^ern. an sonstigen Stellen oder

c) j, J ^ Schafen befindet . Der gesamte
i^ ^ beider deutschen Schafschuren ist

Das Waschen des beschlag-
SIie  wird , soweit er noch

"kanten für Heeres - oderMarine-
rm iMauft ist, genau geregelt . Die Wolle

* 12 Wochen nach dem Scheren
in einer der in der Bekannt-

Wttentltd) aufgeführten Wollwäsche-
chiefert werden . Das Berkämmen
A gänzlich verboten , soweit nicht
visdrückliche Verfügung der Kriegs-

Mrlung hierzu Erlaubnis erteilt
" Eine Veräußerung der beschlag-

Üe darf nur noch an die Kriegs-
Aktiengesellschaftin Berlin , sowie
Monen, Firmen oder Gesellschaften
Hp* die Wolle unmittelbar oder

°n die Kriegswollbedarf -Aktien-
in Berlin verkaufen . Für

g. der Wolle durch den
find ebenfalls bestimmte Vor-

Jn jedem Falle muß die
6 10 Wochen nach der Einliefe-

der zugelassenen Wäschereien
«tum der Kriegswollbedarf -Ak-

übergegangen fein : der Woll-
muß bis zum 31. Dezember

Eigentum dieser Gesellschaft
! . den von der Gesellschaft zu

entscheidet endgültig die
Abteilung nach Anhörung

Wändigen-Kommission, deren
^8  unter Zuziehung vonVertre-
^benen Interessentenkreisen ge-
^Kriegswollbedarf -Aktiengesell-

uq,1£ ÜOn  ihr erworbene Wolle un-
1̂3 der Kriegs -Rohstoff-Abtei-

î .^ kündische Verarbeiter , welche
der>/ ^ sIich zur Ausführung von

^M ^eutschen Heeres- oder Marine-
^tztzĵ uchen. Die Bekanntmachung

-ueihe anderer Bestimmugen,
, Schafhaltern auf Frei-

nßen  Rohwolle zum Ver-
Haushalt und über die

ks.sr ^ i einem Verkauf an die
Aktiengesellschaft angeboten

:n ^
DuM

werben müssen. Außerdem wird auch das
Scheren der Schafe zu einer früheren als in
anderen Jahren üblichen Zeit verboten.

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm  für die Woche
vom 12. bis 18. Sept.

Täglich  Morgenmusik an den Quellen
um 8 Uhr.

Freitag : Militärkonzerte von 4—5V- und
8—10  Uhr. Leuchtfontaine.

Samstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5'/z und 8—10 Uhr. Im Kurhaus¬
theater : Abends 8 Uhr . „Auch ich war ein
Jüngling ". Schwank in 3 Akten von M.
Real und M. Ferner.

Kurhaus Bad Homburg.
Freitag , den 17. September.

Abends 8 Uhr:
1. Wiener Jubel -Ouverture Suppe
2. Abends a. d. Cyklus

Frühlingsboten . Raff
3. Frühlingslied Mendelssohn
4. Fantasie über Schumanns

Werke Schreiner
5.  Ouvertüre . Die vier

Menschenalter Lachner
6. Walzer aus ideale Gattin Lehar
7. Hochzeitshymne. Dubois
8. Potpourri Offenbachiana Conradi

Abends Leuchtfontaine.
Samstag, 18. September.

Morgens 8 Uhr an den Quellen.
Leitung : Herr Konzertmeister Meyer.

1. Choral : „Ach bleib mit deiner Gnade."
2. Kein Reich dem deutschen

gleich. Marsch Dölb.
3. Ouvertüre „Die Verlobung

bei der Laterne “ Offenbach.
4. Berliner Frauen . Walzer Einödshofer.
5.  Loreley . Paraphrase Neswadba.
6. Potpourri Der fidele BauerFall.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Klar zum Gefecht. Marsch Blankenburg.
2. Ouvertüre z. Op.,Zübezahl‘Flotow.
3. Turteltäubchen Gavotte Behr.
4. Fantasie „Der Postillon

von Lonjumeau“ Adam.
5.  Träume auf dem Ocean

Walzer Gungl.
6. Virgo Maria Oberthür.
7. Polnischer Nationaltanz Scharwenka.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Max Brückner.
1. Onverture z. Op. „Figaros

Hochzeit“ Mozart.
2. Eine Steppenskizze aus

Mittelasien Borodin.
3. Spährenklänge , Sympho.

Dichtung Hallen.
4. Ouvertüre „Indra “ Flotow.
5. Rosen aus dem Süden.

Walzer Strauss.
6 Larghetto aus Clarinetten-

Quintett Mozart.
(Claiinette Solo : Herr Werner .)

7. II . Ungarische Rhapsodie Liszt.

Aus der Nachbarschaft.
Frankfurt a. M., 16. Sept . (WTB . Nicht¬

amtlich.) Besuch der russischen Kriegsge¬
fangenen. In Frankfurt ist heute eine
Oberin des russischen Roten Kreuzes einge¬
troffen. um die Kriegsgefangenenlagers des
XVIII . A.-K. zu besuchen. Die Dame be-
findet sich in Begleitung eines dänischen
Konsuls und eines Offiziers des preußischen
Kriegsministeriums . BArnntlich hat das
dänische Rote Kreuz im Einverständnis mit
der deutschen und rusfischen Regierung je 3
seiner Mitglieder mit 3 deutschen bezw. rus¬
sischen Schwestern in die Kriegsgefangenen¬
lager Rußlands (einschließlich Sibirien ) und
Deutschlands entsandt. Die deutsche Kom¬
mission in Rußland hat inzwischen ebenfalls
ihre Reise angetreten . Die Mitglieder der
russischen Kommission, die von Ihrer Maje¬
stät der Kaiserin empfangen wurden, werden
überall in Deutschland das vollste Entgegen,
krinmen der Behörden finden. Denn alles
Gute, was sie hier in den Gefangenenlagern
sehen, wird sicherlich das Los unserer Kriegs¬
gefangenen in Rußland erleichtern und
beffern.

Hfl1:
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Tages -Neuigkeiten.
Kardinal Lorenzelli f.  Rom , 16. Sep.

«WTB. Nichtamtlich.) Nach einer Meldung
der Agenzia Stefani ist der Kardinal Lo¬
renzelli in Florenz gestorben.

Die Ausstellung „Mutter und Kind" in
Brüssel. Brüssel  16 . Septbr . /WTB.
Nichtamtlich.) In Anwesenheit des Eeneral-
gouverneurs Freiherrn von Bissing wurde
heute Vormittag die von dem Kaiserin Au.
auste-Viktoriahaus Berlin zusammengestellte
Wanderausstellung „Mutter und Kind" er-
öffnet. '

Zugunglück in Mülheim . Mülheim
(Ruhr), 16. Sept . (Amtlich). Heute vor¬
mittag fuhr dem von Düffeldorf in den

Miiel dir
kitte fmepnlrile!

Letzter Jeichnungstag:
Mittwoch , den 22 . September.

Personenbahnhof Köln-Mülheim einfahren¬
den Personenzug eine Rangierabteilung in
die Flanke. Beide Maschinen und einige
Postwagen entgleisten und wurden beschä¬
digt. Der die Rangierfahrt leitende Ran¬
gierer wurde getötet ; fünf weitere Personen
wurden leicht verletzt. Der Betrieb wird
durch Umleitung aufrecht erhalten . Die Un¬
tersuchung über die Schuldfrage ist einge¬
leitet.

Literatur.
Neue« und Jutereffantes über die See¬

schlacht an der Doggerbank berichtet Vize¬
admiral Kirchhoff in den vorliegenden Heften
42—44 von Bongs illustrierter Kriegsge¬
schichte „Der Krieg 1914/15 in
Wort und Bild" (Deutsches Verlags¬
haus Bong & Co., Berlin W 57, wöchent¬
lich ein Heft zum Preise von 30 Pfg .) Es
wird hier auf Grund authentischer Mittei¬
lungen nachgewiesen, daß das Flaggschiff
„Lion" schwer verletzt und daß der Panzer¬
kreuzer „Tiger“ gesunken ist. Hieran an¬
schließend gibt Vizeadmiral Kirchhoff eine
Schilderung des Seekrieges daheim im ersten
Halbjahre 1915. Des weiteren bietet die
erste Abteilung, die Fortsetzung der Dar¬
stellung des Weltkrieges. Jntereffante Bilder
und unterrichtende Karten über die Kriegs¬
schauplätze und die Stellungen der Truppen.
In dem zweiten Teile der Kriegsgeschichte
in Einzeldarstellungen, finden wir wieder
eine reiche Auswahl kleinerer Abhandlungen
und Erzählungen, die auch mit Bildern und
Karten reich geschmückt sind. Auch diesen
Heften sind, wie den anderen, farbige Kunst,
beilagen beigefügt.

Vermischte politische Nachrichten
Bundesrat . Berlin,  16 . Sept . (WTB.

Amtlich.) Der Bundesrat hat den Entwurf
einer Bekanntmachung über die Höchstpreise
für die Erzeugnisse der Kartoffeltrocknerei
sowie die Kartoffelstärkefabrikation, den Ent¬
wurf einer Bekanntmachung über die Rege¬
lung des Absatzes von Erzeugnissen der Kar¬
toffeltrocknerei und Kartoffelstärkefabrikation,
den Entwurf einer Bekanntmachung über
das Außerkrafttreten der Bekanntmachung
über die Höchstpreise für Futterkartoffeln
und Erzeugnisse der Kartoffeltrocknerei, sowie
die Kartoffelfabrikation vom 25 . Februar
und den Entwurf einer Bekanntmachung
wegen Verarbeitung von Kartoffeln in Ge-
treidebrennereien im Betriebsjahr 1915/16
angenommen. Dem vom Reichstag ange¬
nommenen Gesetzentwurf wegen Aenderung
des Gesetzes betr. die Unterstützung von Fa¬
milien in den Dienst eingetretener Mann¬
schaften vom 28. Februar 1888 wurde zu¬
gestimmt.

Berlin , 16. Sept . (WTB . Nichtamtlich.)
Der „Reichsanzeiger" bringt die Bekannt-
machungen der Reichsfuttermittelstelle be¬
treffend die Eerstenkontingente für Braue¬
reien und Brennereien.

Berlin , 16. Sept . (WTB . Nichtamtlich.)
Das Mitglied des Reichsdank-Direktoriums,
Wirklicher Eehermer Oberfinanzrat Schmie¬
dicke und der Kaiserliche Bankdirektor Ear-
tenschläger sind durch die Verleihung des
Eisernen Kreuzes zweiter rrlaffe am weiß-
schwarzen Bande ausgezeichnet worden.

Berlin , 16. Sept . Generalleutnant We-
gener wurde zum Eouveneur von Kowno
ernannt. LandgerichtsdirektorScheringer aus
Bromberg erhielt die Ernennung zum lei¬
tenden Richter in Warschau.

Berlin , 16. Sept . (W . T. B . Priv .-Tel .)
Der „Berl . Lokalanz." meldet aus Köln:
Die Stadt Köln hat die Patenschaft für die
Stadt Reidenburg übernommen. In gleichem
Sinne wird der Regierungsbezirk Köln für
den Landkreis Reidenburg tätig sein.

Berlin,  16 . Sept . (WTB . Nichtamtl.)
Dem Staatssekretär von Iagow , Leutnant
der Landwehr a. D . und früher Reserveleut-
nanl des Zieten-Husaren-Regiments ist dem
„Militärwochenblatt" zufolge der Charakter
als Major mit der Uniform des genannten
Regiments verliehen worden.

voraussichtliche Witterung:
Samstag , den 18. September:

Heiter, trocken, warm, morgens vielfach
Boden-Rebel.

Heutiger Tagesbericht.
Letzte Meldung

Großes Hauptquartier, 17. Sept.
1815. (W. T. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Zn der Champagne wurde den Franzose«

nordwestlich von Perthes durch einen Hand¬
granatenangriff ei« Grabenstück der vorder¬
sten Stellung entrissen. Ein Gegenangriff
wurde abgeschlagen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

v. Hindenburg.
Südlich von DLaburg wurde die Straße

Widsy-Eodu-Zischti-Komal erreicht.
Widsy wurde heute früh nach heftigem

Häuserkampf genommen. Nordwestlich, nörd¬
lich und nordöstlich von Wilna wurde unser
Angriff fortgesetzt. Die Lage östlich vo«
Olita—Erodno ist im wesentlichen unverän¬
dert. DieLzczara wurde bei dem gleichnamige«
Ort überschritte«.

Auch bei der
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern
erzwange« unsere Truppen den Szczara-
llebergang.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls""
v. Mackensen.

Die Sumplgebiete nördlich von Pinfl wer¬
den vom Feinde gesäubert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Bo« den deutschen Truppen nichts Neues.

' Oberste Heeresleitung.

Jllte Prnihfadifn
werden in der

„Taunusbote"-Druckerei
rasch und billigst

angefertigt.

Werke von Hans Eschelbach»
-zu beziehen durch jede Buchhandlung.

Der Volksverächter. Makkabäerroman.
Neunte Auflage. Brosch 5 M , geb. 6 M.

Ihm nach! Christusroman. Sechste Auflage'
Brosch. 4 M , geb. 5 M.

Das Tier . Dorfroman. Zweite Auflage.
Brosch. 3 M , geb. 4 M.

Erzählungen . Fünfte Auflage . Brosch. 4 M.
geb. 5 M

Lebenslieder . Gedichte. Fünfte Auflage.
Brosch. 3 M , geb. 4 M.

Maria Rex . Künstlerroman. Zweite Auflage.
Brosch. 3 M , geb. 4 M.

Die Armen und Elenden . Novellen . Dritte
Auflage Brosch. 4 M , geb. 5 M.

Die beiden Merks . Novelle . Vierzehnte Auf¬
lage Brosch. 1 M , geb. 1.50 M.

Der Wasserkopf. Roman . Neunte Auflage.
Brosch. 1 M , geb. 1.50 M.

Liebe erlöst. Novelle . SechsteAuflage .Brosch.
2 M , geb. 3 M

Wildwuchs . Gedichte. Siebente Auflage.
Brosch. 2.80, geb. 4 M.

Sommersänge . Gedichte. Fünfte Auflage.
Brosch. 2.80, geb. 4 M.

Im Moor . Novelle . Fünfte Auflage . Brosch.
1.40 M . geb. 2 M . *

3n ] Vorbereitung:
Im Kielwasser der Emden . Kriegsroman.

Spielt teilweise in Bad Homburg  bei
Ausbruch desDölkerkrieges . Brosch. 4 M.
geb. 5 M.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang. Erlöserkirche.

Am 16. Sonntag nach Trinit ., den 19. September.
Dorm. 8 Uhr: Christenlehre für die Konfir.

manden des Herrn Psarrer Wenzel
Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Dekan

Holzhausen. (Cph. 3, 14—17a)
Vormittags 11 Uhr: Kindergottesdienst. Herr

Dekan Holzhausen
Nachmittags 2 Uhr 10 Min . Herr Pfarrer

Wenzel. (Cph. 8, 14- 21.)
Mittwoch, den 22. Sept ., nachmiitags 4 Uhr:

Feier der Annahme der diesjährigen Konfirman-den.
Abends 8 Uhr 30 Min : Kirchliche Gemein-

fchaftsstundeim Kirchensaal 4.
Donnerstag, den 29. Septbr . Abends 8 Uhr 10

ÄIm. : Kriegsbetstunde  mit anschließender
Feier des heil. Abendmahles.
Gottesdienst in der evang. Gedächtniskirche.
Am 16. Sonntag nach Trinit -, den 19. September.

Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfa,rer
Wenzel.

Mittwoch, 22. September, abends Uhr:
Kriegsgebet lt und e.

1 1 ;
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ftkuitaii}n|.
Betr . Meldepflicht der dauernd untauglich Befundenen.

Auf Grund des Gesetzes zur Abänderung des Militärgesetzes sowie
des Gesetzes betr. Aenderungen der Wehrpflicht wird eine Nachprüfung
der früher für „dauernd untauglich" Befunlenen stattfinden.

Es haben sich alle im wehrpflichtigen Alter befindliche Personen,
das sind alle die in der Zeit vom 31. Dezember 1895 bis 8. Sept. 1870
einschließlich Geborenen, die bei früheren Musterungen als dauernd feld-
oder garnisondienstunfähig bezeichnet wurden, zur Stammrolle anzumelden.

Die Anmeldung hat vom 18. bis 18. ds . Mts . auf dem Rat¬
haus Zimmer Nr. 11 bezw. der im Stadlbezirk Kirdorf wohnenden auf
dem Bezirksvorsteherbüro zu geschehen.

Ausmusterungsscheine oder sonstige Militärpapiere sind bei der An¬
meldung mit vorzulegen.

Bad Homburgv. d. H., den 14. Sept. 1915
Der Magistrat II.

Bekanntmachung.
Betr . Beschlagnahme, Meldepflicht und Ablieferung

von fertigen , gebrauchten und ungebrauchten Gegenständen
aus Kupfer» Messingu. Reinnickel M. 325!?. K. R. A. v. 31.7.15,

Es wird darauf hingewiesen, daß Gegenstände der oben bezeichneten
Art, die bereits freiwillig zur Ablieferung an die Metallabnahmestelle im
Rathaus kamen, nicht nochmals auf den Meldeformularen aufgeführt wer¬
den dürfen. Auch sind nur die in § 2 der Verordnung vom 31. 7. 15.
bezeichneten Gegenstände anzumelden.

Wer ein Meldeformular bis jetzt nicht erhalten hat, und im Besitz
anmeldepflichtiger Gegenstände ist, wolle sich alsbald ein solches bei der
unterfertigten Stelle beschaffen.

Schließlich wird darauf hingewiesen, daß mit der Enteignung der
beschlagnahmten Gegenstände für die nächste Zeit ganz bestimmt zu rechnen
ist, nnd daß es sich daher empfiehlt, rechtzeitig für Ersatz solcher Gegen-
stände zu sorgen, die nicht entbehrt werden können.

Bad Homburgv. d. H., den 16. Septbr. 1915.

3466) Magistrat (Bauverwaltung.)

HiseoDto-taellseliaft
Hauptsitz Berlin

Kapitalu. Reserven rundM420,000000
Berlin, Antwerpen, Bremen, Essen, Frankfurta. M.,

London, Mainz, Saarbrücken,
Cöpenick, Cüstrin, Frankfurta. 0., Höchsta. M.,

Homburg  v . d. H.. Ottenbacha. M., Oranienburg,
Potsdam, Wiesbaden,

Hamburg: Norddeutsche Bank in Hamburg
Köln: A. Schaaffhausen’scher BankvereinA.-G.

TJebernahme\ on YermögensVerwaltungen.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung auf
längere und kürzere Termine.

•Schranklächer unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks.
Vermittlung aller bankgeschäftlichen Transaktionen,

Zweigstelle i

Bad Homburg» Rorliausgebände.
1728)

5 Jimtuftroobnung
mit Bad, S und elektr. Licht,
modern eingeriMet zu vermieten.
2669) Ferdinands-Avlage  19 p

ien beseitigt das herrlich
Le Arnika- Blütenöl„Bodin1'.

Jedes Haar wird prächtig,
ä Fl . 50 Pfg.

Man wasche es öfters mit Dr.
Bnfleb’s Brennesselspiritus üFl. 90 H
Bei Hofl. Otto Voltz , Drog.

zu verkaufen (3467

_ Victoria Hotel.
Mädchen gesucht.

Ein zuverlässiges Mädchen zu zwei
Damen für 1. Oktober gesucht. An¬
gebote nach (3458
Gymnastumstratze 18 I. erbeten.

Ankauf
v. gebrauchten Möbeln , alten
gahngebisfen u. Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung.

Karl Lagneau,
Schulstraße 11. (1090

Goldene Sicht.
Kops darstellend, verloren. Gegen
Belohnung abzugeben (3469
Hotel Franziskaner , Schwedenpfad.

3 Zimmer
und eine Mansardenwohnung
im Vorderhaus zu vermieten.
2638a Louifenstraße 74

Gesucht!
Wohnung von 6 gimmern mit
durchschnittlich 24 Qm. Flä¬
chenraum, Bad , Küche, Mäd¬
chenstube, Keller, Baderaum»
evt. Bleichplatz und sonstigem
Zubehör. Elektrisches Licht,
Eentralheizung erwünscht.

In freier gesunder Lage von
Bad Homburg oder Umge¬
bung, ab 1. Oktober oder
später. Angebote mit Preis¬
angabe unter L. 3452 an die
Gefchäftsst. dieses Blattes.

Ich suche von Mitte Oktober ab eine

3Zimmerwohnung
in ruhiger Lage in der Nähe des
Kurhauses. Bedingung: Mitbenutz¬
ung von Küche nebst Küchen« und
Hausgerät, auf etwa 3 Monate.

Frau Major Heydemann.
Angebote bis 21. September

Hotel Adler. (3470
Freundliche

3 Zimmerwohnung
Küche, elektrisch Licht zu monatlich
22 Mk. per 1. Oktober zu vermieten.

Saalburgstraße 57
Eingang Triftstraße.

Freundliche Wohnung
im Dachstock von 6Zimmern, Küche
und Kammer extra, elektr. Licht zum
1. Okt. zu vermieten. Preis monatl.
45 Mk. Saalburgstraße 57,
289) Eingang Triftstraße.

3 Zimmerwohnung
zu vermieten. Näheres (2670

Ferdinands-Aulage 19 p.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten 2820a

Löwengaffe5, II.

Für unsere Armierungstrupp,
sind weiter eingegangen: Von Frau Aug. Hammelmann Kücl
Von Herrn H. R. u. Frau 2 Pfd. Kaffee u. 5 Pfd. Wüif^
Von der Firma Jakob Hirsch Sohn eine Kiste Kolonialwaren.

Weitere Gaben sind bis morgen Samstag Abend bezn
Vormittag willkommen.

Fritz Storch sen., Elisabethenstr. 10, Rind'sä

% Als hervorragende deutßfie Erzeugnuiq
empfehlen wir:

Kakao

OOjfejfncn
(q

Schokolade!
Napolitains

Sahne- , Milche Nuß - und Vanille* !

Schokoladen
Jungdeutfchland -Schokolade

iiiimmmmmmiimiiiiim mmiuimmim nimmnimm imiiiimiiiiniiimuimmimiiiiiiiiiiiii

Druck-Arbeiten
jeder Art fertigt in geschmackvoller
Ausführung zu billigen Preisen die

„Tannnsboten“ -Druckerei
Audenstrasse Nr. 1 Fernsprecher No. 9.

Gartenhaus
Ferdinandstratze 3, enthaltend
4 Zimmer, 4 Mansarden, Küche,
Keller, Waschküche sofort zu ver-
mieten. Zu erfragen (3045a
B . Walther, Augusta-Allee2, II

Zu vermieten
Neuerbautes Haus , in gesunder
ruhiger Lage, Bachstratze Nr . 22
Parterre enthaltend 3 Zimmer,
Küche, Bad und allen Zubehör.
Auch können die Mansarden ab¬
gegeben werden. (2630a
Nüh. Kirdorfer Landft . 84.

2 Wohnungen
eine Wohnung(1 Zimmer mit Küche
zu 120 M.) eine Wohnung(2 Zimmer
mit Küche) im Hinterbau sofort zu
vermieten. Kirdorferstr. 49. 2952a

Eine schöne Wohnung
zu vermieten, bestehend aus 3Zimmern
Veranda, Küche rc. sowie Milbe-
Nutzung des Gartens. Zu erfragen
2962a Höhestraße 16 p.

Landvil
modern, 10 räumig mitl
billigst zu verkaufen od.
Gonzenheim, Kirchstt!̂

Zu vermiete
3 möblierte gi«

mit Küche im I .Stockod.̂
gimmer parterre, mit
Gas und elektr. Licht
Zubehör.
_ Ferdin

Wohnung
3 Zimmer mit Zubehörs
3305a Ferdinants

Schöne

Mans«rdk«l>!
2 Zimmer, Küche, KaM>
behör an ruhige
vermieten. „

Louisens!
Gut möbätf

Herrn-u. Schlo
evt. auch Schlafzimvio
vermieten. M

HöbeAj

❖David Söhne,Aktiengefellfdiaft
%‘  Kakao - u . Schokoladenfabrik Halle a.S

Todes - Anzeige.

Auf dem Felde der Ehre fiel am 23. August infolge eines Kopfschusses unser innigst-
geliebter , treuer und braver Sohn, Bruder , Schwager , Neffe und Onkel

Adolf Hüller
Musketier im Infanterie Regiment Nr . 176 , 12 . Kompanie,

im 32. Lebensjahre

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
i . d. N. Familie Philipp Müller.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 16. September 1915.
Kisseleffstrasse Nr. 5.

(3468

für den A„-e.genl.U: Hetanch Schubtj Druck und Verlag Schudl'» BuchoruckeretBad Homburg»■». 6 -
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